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Nr . 126. Samstag , den 23. Oktober 1926« 55. Jahrgang.

Mitztt Eeü.
Usingen , den 31 . Oktober 1930.

Die Herren Bürgermeister werden hierdurch
ersucht, die K^ tasterbläner  der ' gewerblichen
Anlagen bi« spätestens 28 . d. Mts . hierher ein
zureichen . Da die Gewerbeinspektion die Blätter
zur Vorlage der statistischen Ueberstchten bevötigt,
ist pünktlichste Einhaltung des Termins dringend
erforderlich.

Der Landrat . v Bezold.

Ufingen , den 19 . Oktober 1930.

In den Gemeinden Allendorf , Holzhaufen . Kl.
Rechtenbach und Odenhausen ( Kreis Wetzlar ) ist
die Maul - und Klauenseuche erloschen.

In den Gemeinden Gleiberg , Blasbach , Müder »-
bach nnd Werdorf ( Kreis Wetzlar ) ist hie Maul¬
und Klauenseuche ausgebrochen . Dir Schutzmaß-
nahmen find angrordnrt

Der Landrat . v . Bezold.

, Usingen , den 15 . Oktober 1930.
Unter der aus 280 Tieren bestehenden Gemeinde « ,

schafherde zu Ps - ffenwieSbach ist die Schasräude
amtlich festgestelll worden . Die Herde ist unter
Sperre gestellt worden.

Der Landrat . v . Bezold.

Berlin , den 18 . September 1930.
Ein Einzeifall gibt mir Veranlassung , erneut

daraus hinzuweisen . daß die Banken gemäß 8 189
Abs . 1. 3 A . 0 . und § 3 Abs . H dir Berorv-
nung über Erleichterungen der « nzeigipfllcht nach
8 189 der Rrichsabgabeordnung vom 37 . Januar
1930 ( R .-G .- Bi . S . 138 ) veröffentlicht find , in
dir Zugangskundenveizeichmffe sämtliche in Zugang
gekommenen Depotkunden aufzunehmen , also auch
solche Kunden , die Wertpapiere der Ihnen nur
zum Zweck« der Couponernlösung für einen Tag
ober noch kürzere Zeit in Lerwahrung • gegeben
hauen . E « würde dem Sinn der obengenannten
Vorschriften widersprechen , wenn in dir halbjähr¬
lichen Zugangsverzeichnisse etwa nur solche Depot-
landen ausgenommen werden , deren Depot » an
dem betreffenden Stichtage noch bestehen.

Der Reichsminrfter der Finanzen.

Bad Homburg , den 20 . Oktober 1930.
Wird veröffentlich ' .

Finanzamt.

Bad Homburg , den 18 . Oktober 1930.

Al » Annahmestelle für Bargeld und Kriegs¬
anleihe zum Reichsnotopfrr ist für den Finanz«
amisbezirk außer den biSherigro Stellen noch die
Kreissparkaffe hier bestimmt worden , was hiermit
zur Kenntnis gebracht wird.

Finanzamt.

DtztmWer Seil.
A«ö Stadt , Kreis »»d U» ged««g.

(Lokalnotizen au » de» Gemeinden unsere , « reise» find
der Schristlettun » sehr willkommen .)

* Ust « ge » , 30 . Okt . Der hiesig r ge mischte
Chor (Kirchenchor ) wird am Sonntag , den 31.
Oktober , abend » 8Uhr tm Adlersaai ein Konzert
geben , bet dem außer einigen Chören von Mendei ».
sohn „ Die Zigeuner " , eine Rhapsodie in sieben
Gesängen von Julius Becker , zur Aufführung ge¬
langt . Zu dem Werke kommt rin verbindender
Text von Geißler , gesprochen von Herrn Dr.
Buchholz und Fräulein .Keipin zu« Bortrag . Da«

Orchester de» hiestgrn Lehrerseminar «, verstärkt
durch einige Musikfreunde au » der Stadt , wird
die Begleitung de? Chorwerk « aursühren . Außerdem
hat sich die Konzertsängrrin Fräulein Elly Schuser aus
Frankfurt bereit erklärt , einige Lieder von Mendels¬
sohn und Brahms für Sopran vorzutragen . Herr
Seminarlehrer Veidt hat freundiichst die Begleitung
der Lieder übernommen.

* Unseren Wand - Fahrplan (gültig ab
25 . Okt .) bringen wir in der Beilage zum Abdruck.
Sonderabdrücke find für 80 Pfg . per Stück in unserer
Geschäftsstelle erhältlich . — Im weiteren empfehlen
wir den Anzeigenteil unserer heutigen Beilage einer
besonderen Beachtung.

* Der Gesamt - Taunusklub  hielt in
Nirderseltel » seine 35 . Hauptversammlung ab . Dem
Jahresbericht zufolge , haben alle Zweigvereine die
durch den Krieg entstandenen Lücken unter den
Mitgliedern nahezu wieder anfgefüllt . Die Ab-
teilung für Wegebrzeichnungen hat 88 Wanderwege
von 650 Kilometer Länge erneuert oder ausge-
beffert . Den Schwesternstationen im Taunus konnten
erhöhte Zuwendungen gemacht werden . Dagegen
mußten die Monatsblätter wegen der hohen Her¬
stellungskosten ihr Erscheinen einstellen . An Neu¬
bauten von Schutzhüllen und AurstchtStürmen kann
in absehbarer Zeit nicht gedacht werden . Die
Klubbauten wurorn vielfach oon gewiffenlosen Wan¬
derern beschädigt , ja sogar zerstört . Der Klub
hat auf Ermittlung der Täter hohe Belohnungen
auSgksetzt.

* Hingabe von Kriegsanleihe zur
Bezahlung des Reichsnotopfers.  Alle
diejenigen , die zur Begleichung des ReichSnotepferS
Kriegsanleihe verwenden wollen , weisen wir ans
das AuSjchreiben de» Vorschuß -Vereins Usingen im
Anzeigenteil hin , und bemerken , daß das , was den
Mitgliedern des Vorschuß .Vereins empfohlen wird,
auch jedem zu empfehlen ist, der selbstgczeichnele
Kriegsanleihe zu Steuerzwecken verwenden will,
weil nach dem 31 . Dezember d. IS . Kriegsanleihe
nicht mehr in Zahlung genommen wird , alsdann
die Steuerzahlung nur noch in bar zu erfolgen hat.

* Die Preußische Kohlenwirtschafts,
stelle  Frankfurt a . M . teilt mit : In der jüngsten
Zeit mehren sich die Fälle , daß die Zujührung
minderwertiger Brennstoffe , wie Waschberger , Kohten»
grieS , Kohlenschlawm , Stollenkohlen , ujw . von den
gewerblichen Verbrauchern — zum Teil wohl aus
Unkenntnis der Meldebestimmungen — in den Melde-
karten nicht aufgeführt werden . Die Preuß . Kohlen-

wirffchoftSstelle steht ŝ h daher gezwungen , die
Verbraucherkretse nochmals auf die Bekanntmachung
des RiichSkommiffarS betreffend Belieferung und
Meldepflicht der gewerblichen Verbraucher von
mindesten « 10 Tonnen Kohlen , Koks und Briketts
monatlich (veröffentlicht im Reichsanzeiger Nr . 202
vom 8 . September 1920 8 1 Ziffer 1) hinzuweisen.
Zu melden find alle im Bergbaubetrieb gewonnenen
einheimischen wie eingesührten Kohlen und die daran«
hergstellten Verkokung «- Brikettierung «- oder sonstigen
festen Erzrugniffe , einschließlich brennbarer jester
Abjallerzeugntffe jeglicher Art , wie Schlammkohle,
Koksgrus , Generator .Rückstände , Schlacke , Rauch¬
kammer -Lüsche und dergl . sei es , daß sie aus dem
Bergwerksbetrieb oder aus anderen Quellen stammen,
auch ist eS gleichgültig , für welche Zwecke sie ver.
wandt werden nnd ob die Zuweisung im Landab¬
satz, Waffer - oder Bahnweg erfolgt . Die genaueste
Beachtung dieser Bestimmung ist im Jutereffe der
Verbraucher dringend geboten , da die Betriebe bei
Nichtbejolgung abgesehen von den Strafbestimmungen
de« tz 16 der genannten Bekanntmachung von jeg¬
licher Brennstoff,Zufuhr gesperrt werden.

8 Westerfeld , 33 . Oktober . Unsere Kirchen¬
gemeinde wird am Sonntag , den 31 , Oktober

1920 , die Zweihundertjahrfeier derEin-
weihung der Kirche  begehen können . In der
Kirchenchronik zu Usingen findet sich darüber fol¬
gende Eintragung : „ Die gegenwärtige Kirche zu
Westerfeld wurde in den Jahren 1715 — 1730
erbaut , nachdem die alte Kapelle so baufällig ge¬
worden war , daß ohne Lebensgefahr kein Gotte » ,
dienst mehr darin adgehalten werben konnte . Weil

• die Gemeinde Westerfeld nicht im Stande war.
den Bau mit ihren eigenen Mittein zu vollenden,
so wurden im ganzen Lande Kollekten gehoben und
wegen fortdauernder Klagen der unbefriedigten
Handwerk « sah sich die Gemeinde gezwungen,
noch ein Passtvkapital von 100 fl . aufzunehmen.
Nachdem noch eine Kollekte zur Anschaffung eine«
Kreuze » nebst Zubehör auf dem Kirchturm von
7 Gulden 15 Aibur erhoben worden war , konnte
die Einweihung am 31 . Oktober 1730 geschehen.
Sie wurde von dem ' Hosprediger Schmidtborn
vollzogen " .

x Köpper « , 31. Okt. Herr Friedrich
S chö f s n e r und Frau Emrlir , geborene Kornmann,
begehen am 30 , Oktober d». I ». da « Fest der
goldenen Hochzeit.

— Crwttberg, 19. Okt. Unter die Räder
der Eisenbahn , kam gestern in aller Früh « der 61-
jährige Maurer Gottfried Konradi von Oberhöch-
jtadt , im Bahnhof zu Rödelheim . E « wurden ihm
der rechte Unterschenkek und der linke üuß abgefahren.
Man brachte ihn ins städtische Krankenhaus , woselbst
er bald nach seiner Lmlieferung verschied . Da«
ist wieder eine Warnung sür alle diejenigen , welche
vom fahrenden Zuge avspltnge « .

— L « « ggö « s , 20 . Okt . Der Sohn eine«
hiesige » Einwohner », oec von der Reichswehr ent-
taffen worden , fuhr mit einem Kollege » nach Frank¬
furt . Als er nach Hause fuhren wollte , gesrllten
sich im Bahnhos in Frankfurt 3 Leute zu ihnen
und luden fie zu einem Gla « Wein «in . Nachdem
ziemlich getrunken worden war , warben st« zu
einer Autofahrt eisgeladen . In Höchst verließ
man da » Auto und d,r jungen Leute wurden hier
gezwungen , sich für die Fremdenlegion anwerbe»
za lassen . Von HöLst wurden fie nach Metz
transportiert ; dort mußten fie am Strußenbau
arbeiten . Während e» dem einen gelang , von
dort zu entkommen , befindet sich .der Sohn de«
hiesigen Einwohner « noch bei der Fremdenlegion.
Dieser Vorfall möge eine Warnung für junge
Liute sein , sich mit zweifelyasten Leuten nicht
einzulaffen.

— Limbrrrg , 19 . Okt . Der bekannte
Kommerzienrat Caheusly , der tm 82 . Jahr « steht,
ist schwer erkrankt . Er liegt im Krankenhau » in
Koblenz.

Eingesandt.
Postautoverbindung Rod a . d. Weil-

Usingen - Bad Nauheim.  Diese neuerliche
Einrichtung ist in Bezug auf Zeitersparnis und
zur Hebung de» Verkehr » im hinteren Taunus
nur anerkennenswert , denn Zeit ist heut « Geld.
Trotzdem sind dir umliegenden Ortschaften wie
Wernborn und EranSberg in Bezug auf dir Paket¬
zustellung davon wenig berührt , obwohl die Wagen
täglich mehrere male .beinahe die gebannten Ort¬
schaften passieren , abgesehen von einem kleinen
Wegestüä . Die Postgbüyrnisse sind schon zum
wiederholten Male bedeutend erhöht worden , während
arer die Leistungen der Post weiter zurückgingev,
denn früher wurden zu den billigen Sätzen noch
die Pakete in » Hau » gebracht . Ließe sich da nicht
ein Weg sinden , ver von den Anwohnern beider
Ortschaften ' lebhafr mit Freuden begrüßt würde,
indem auch die Postsachen dieser beiden Orte mit.
genommen würden . Da » zweimalig « Abholen und



Anstelle» »um Kraftwagen an der Landstraßen-
Haltestelle vielleicht vermittelst eine» Handwagens
ist auch die Welt nicht, aber für die Einwohner,
die so mehrere Stunden sich jedes Paket holen
müffen im Postamt Ufingen, eine dankenswerte
Erleichterung, dir sich nach Ansicht Vieler sehr
leicht ermöglichen ließe. Vielleicht haben diese
Zeilen den gewünschten Erfolg, dann steht die
Post im Zeichen der Zeit. Sinei für Biele.

8er»tschtr Mch rWes.
— Main », 30 . Okt. Dar «riegsgericht

der französischen Rheinarmee verurteilte gestern
die beiden Soldaten der Besatzungrarmee, Tröm-
bini und Soin, die, yie da» „Echo du Rhin"
meldet, während6 Monaten den Schr.cken von
Wiesbaden und Umgebung gebildet, zur Degra¬
dation und lebenslänglicher Zwangsarbeit. Die
beiden Soldaten halten in der Dunkelheit eine
gan»e Reihe von Überfällen auf Paffanten verübt
die sie mit vorgehaltenen Revolvern und den Seiten¬
gewehren bedrohten und ausranbten. Das Gericht
hob hervor, daß solche Apachen eine Schande für
die franjöfische Armee bedeuten und mit aller
Strenge de« Gesetze» bestraji werden müßten.

— Berlin.  19 . Oktbr. Die Gerüchte, daß
im Laufe de« Wirtschaftsjahre«, spätesten» im
Frühjahr 1931, die öffentliche Bewirtschaftung von
Gerste und Hafer aufgehoben oder die Preise für
Gerste und Hafer erhöht werden würden, wellen in
landwirtschaftliche» und sonstigen Zeitungen nicht
verstummen. Wie da» Reich-Ministerium für Er¬
nährung und Landwirtschaftmeldet, entbehren diese
Gerüchte jeder tatsächlichen Grundlage. E» ist eine
Aenderung der öffentlichen Bewirtschaftung von
Gerste und Hafer und die Freigabe dieser Früchte
im Wirtschaftsjahr 1930/31 von den maßgebenden
Stellen ebensowenig in Aussicht genommen wie eine
Erhöhung der durch Verordnung vom 14. Juli
1930 für Gerste und Hafer festgesetzten Höchst¬
preise. E» ist daher die Zurückhaltung der Gerste
und de» Hafer« durch die Landwirte in der Hoff¬
nung auf Aenderung der Bewirtschaftung oder ans
Erhöhung der Preise durch nicht» grrechtsenigt
und unzweckmäßig.

— Basel.  19 . Okt. Die Belgrader Zeitung
„Politica" meldet, dem jugoslawischen Pressebüro
zufolge, au« Sofia: Die Vertreter der Entente
haben der bulgarischen Regierung eine Rot« über-
reicht, in der sie die Auslieferung von 507 Mili-
tär- und Zivilpersonen verlangen. Auf der Lifte
befinden sichu. a. der gewesene König Ferdinand
und sein Ministerpräsident Radorlawow, die sich
beide gegenwärtig in Deutschland aushalien, sowie
der ehemalige Generalissimus Jekow-

— London,  30 Okt. Die französische, eng¬
lische und belgische Regierung sind einmütig der
Meinung, daß et wünschenswert sei, in Genf eine
Konferenz abzuhaltev, um sich mit ven deutschen
Delegierten über dir Entschädigungen zu beraten,
Die drei Regierungen sind mir Beratungen be¬
schäftigt, die bezwecken sollen, den genauen Charakter

und d'e Obliegenheiten einer Vorkonferenz von
Sachverständigen festzusrtzen, deren Notwendigkeit
anerkannt würde.

— London,  30 . Okt. Der „Manchester
Guardian" kündigt Arinährung»vrisuche zwischen
Bulgarien und Griechenland und den Eintritt beider
in die kleine Entente an. Rach Bereinigung der
tschechisch-polnischen Differenzen-werde Polen, so¬
dann auch Oesterreich beitreten, Ungarn jedoch nicht,
solange dort die Reaktion vorherrsche.

— London,  31 . Oktbr. Auf eine Anfrage
erklärie Bonar Law, daß sich di« britische Regie¬
rung mit der Aburteilung des ehemaligen deutschen
Kaiser»' in London nicht beschäftigen werde.

— London, 20. Okt. In der gestrigen Sitzung
de« Unterhauses erklärte Bonar Law auf eine An¬
frage, daß die Durchsührung de» FriedenSvertragrS
in zufriedenstellender Weise vor fich gehe und daß
die britische Regierung fich mit der Aburteilung deS
ehemaligen deutsche» Kaiser» nicht bejchäftigeu« erde.
Chamberlain erklärte, daß Oesterreich bisher noch
keine Schiffe abgeliefert habe» während Deutschland
in entgegenkommender Weise den Bestimmungen von
Spaa betr. die Kohlenlieferung nachgekommen sei.

«Weiterhin teilt er mit, daß die von allen Ländern
Deutschland gemachten Borschüffe ungefähr die drei¬
fache Höhe der von Großbritannien gemachten
Borschüffe erreichten.

— Kaffcl.  19. Okt. Ja brr gestiigen Sitzung
der Siahtverordnrterroersammiirr.g wurde lebhafte
Klage über die Verwahrlosung der früher unter
staaiiicherV rwaltunz stehenden großen Pärkan.
tagen der Karlsqaelle in Kaffel und der weitbe«
rühmten Wiihelmrhüh« gesüht. Oberbürgermeister
Scheidewan» setzte fich dafür ein, daß die zuständigen
Stellen der Stadtverwaltung alle in Betracht
kommendeMaßnahmen treffen würden, um die
früheren geordneten Berhältniffe wiederherzusteü-n.

— Oberlahnstein,  30 . Oktober. Der
Sohn de» Schuhmacher» Stäber au» Klrinmaischeid
fand eine Handgranate und kiopsie mit ünem
Hammer darauf herum. Dabei explodierte die
Granate und zerriß ihn. Auch sein Vater wurde
schwer verletzt.

— Stuttgart,  30 . Okt. Heute nachmit¬
tag */»4 Uhr wurde unter zahlreicher Beteiligung
der Bevölkerung und seiner Freunde Cäsar Flaisch-
len auf d m Pragfriedhos zur letzten Rade be¬
stattet. Kränze wurden nitvergeitgl vom Schwä
bischen Schilleroerein, deffen Ehrenmitglied der
Dichter war, dem Würtlembergischen Journalisten-
und Schriststellervrrein, der Bühnengenoffrnschast,
von einem Kcei« von Buchhändlern. Für die
Schwabendichter überbrachte Han« Heinrich Erler
einen letzten Gruß. Dir schlichte Feier wurde
durch Männer- und Knabenchöce eingeiritet und
beschloffrn. Flaischle» ist unweit von Eduard
Möcick.», de» schwäbischen Lyriker» Grabstätte
bestattet.

— Karlsruhe,  31 . Okiober. Heute Vor¬
mittag entgleist- in Singen bei der Einfahrt in
den Bahnhof der Gtuerzug Rc. 7931, fahrplan¬

mäßig 5.33 in Singen ankommenb, der von zwei
Lokomotiven gezogen wurde und an zweiter Sbelle
einen Personenwagen vierter Klaffe für Arbr. r
und Arbeiterinnen führte, mit den beiden Lokomo-
tioen. Mehrere Wagen fielen um und wurden
schwer beschädigt. Fünf Personen, darunter der
Lokomotivheizer find schwer verletzt, fünf Reisende
weniger schwer und 13 erlitten leichtere Verletzungen.
Amtliche Hilfe und ein Hilfszug waren sofort zur
Stelle. Der Materialschaden.ist bedeutend. Beide
Geleise in der Richtung Singen-Konstanz sind ge¬
sperrt. Der Zugverkehr wird durch Umsteigen
aufrecht erhalten. Tine Untersuchung ist ringeleitet
worden. - -

— Dretde « , 31 . Oktbr. Vor dem Dres¬
dener Schwurgericht begann gestern «inet der
Prozess- gegen die Anhänger de» Falkensteiner
Räuber ha.«ptmanr. Hölz. Acht Rotgardisten sind
avgekiagt. Sie habe» 4 große Villen won Falken¬
steiner Fabrikanten in Brand gesteckt. Dir Ange¬
klagten, die zum Teil mit Tränen in den Augen
schilderten, wie sie zu Hölz gekommen seien, find
meist junge Menschen, di« infolge von Arbeits¬
losigkeit nicht mehr viel zu verlieren hatten. Da»
Urtest wird am Montag gefällt.

— Berlin,  20 . Okt. Gerichtsassessora. D.
Böhmer und der Geheime Hofintendauzrat Hähn
find vorhaftet worden, weil ihnen Fälschungen von
Einfuhrbewilligungen und AstSfuhrscheinen zur Last
grlegt werden. Eine dieser Fälschungen hat der
Stadt Elberfeld einen Schaden von 10 Millionen
verursacht und hat dem Oberbürgermeister, der au
Böhmer 1 Million Provision gezahlt hat, sein Amt
gekostet. Böhmer hatte zuerst den Verdacht auf
einen gewiffeu Sonntag gelenkt, deffen Fälschungen
er einfach weiter ausgenommen habe; doch hat fich
herauSgrstellt, daß dieser Sonntag für 30000 Mk.
von Böhmer gedungen war, fich al» Haupttäter
einsperren zu taffen. Er wurde schließlich in ein
Sanatorium gesteckt.

— Danzig,  21 . Okt. Die wegen Raubg
yiordes zum Tode verurteilten Geschwister Hedwit.
und Berta Pusdrowskt wurden heute hingertchte

* —Bamberg,  19 . Okt. In einem hiesigen
Gasthaus wurden ein Mann, eine Frau und ein
Mädchen tot aufgesunden. ES handelt fich um den
Elektrotechniker Johann Glock au» RüdeShetm, die
BuchdruckerSfrau Gertrud Fuchs, ebenfalls von dort,
und deren vierjähriges Töchterchen Elisabeth. Die
GerichtSkommijfion stellte Tod durch Vergiftung fest.
Man fand bei den Toten keinerlei bare Mittel.

— Wien,  16 : Okt. Da» amtliche Ungarisch«
Nachrichtenbüro teilt mit, daß die Zahl der Selbst¬
mörder im lausenden Jahre auf 1350, da» heißt
da» Achtfache de» bisherigen Jahresdurchschnitt»,
g,stiege» ist. Bckanmlich besteht dir begründete
Vermutung, daß eine große Zahl dieser angeblichen
Selbstmörder in Wirklichkeit dem weißen Tenor
zu« Opfer gefalle» sind.

— Im ganzen Riesengebirge  ist starker
Sch nee fall  bi « zur Höhe von 1300 Meter
herunter eingeireten.

Samt«-, 24. fflktokr,
mittag» 1 Udr, findet bei Gastwiü
Mosbach  in Ustnge « (Bahnhof-
straßr) eine Besprechung der Holz«
hauet de» Kreise» Urngrn statt,
wozu sämtliche Oberförstereien de«
Kreise« und von jeder Gemeinde der
Holzhallermeister und ein Vertreter der
Holzhauer eingeladen werden. Zweck
der Besprechung ist einheitliche Rege¬
lung de« Holzfällerlohne«. Um voll¬
zählige« Erscheinen wird ersucht. *o)

Mehrere
Holzhauer der Umgegeud.

OritkMchksMKchk»
für kleinen Hauthalt bei gutem Lohn
gesucht. 3)

Karl Metzger, Bad Homburg,
_ Louisenstrcße 139_Schwefels. Ammoniak,

Natronsalpeter,
Kalkstickstolf,Kalisalz

offeriert
Siegm. Lilienstein.

- Carbid
lose and in Trommeln

3) empfiehlt
Fritz Schäfer, Gemünden.
Yorzügl. Plerdefutter,
Haierschalenmelasse

mit 40% Mklassezucker,
gemischt. , Haterschrot,
Ia Holl . Palmkuchen,
Kokoskuchenschrot,
Bohnen- und
Prbsenschrot gemischt,
HalerbafÄehl I,
Haterkleie,
Hühner-Mais,
Trockenschnitzel

empfiehlt preiswert

Ferd. Abraham,
Bt*andoberndorf.

*) Telephon 4.

Sie staunen alle!
über meine billigen Preise in

Bursche« » u . Herreu -Auzügen
» gut verarbeitet,

von Mk. 3504>i« Mk. 800
Herreu -Hemdeuu . Unterhose«

per Stück Mk. 19 50
Graue Herrensocke«

per Paar Mk 12.- -
Blaue Arbeitsschürzen

per Stück Mk. 6.-
Kinderschuhe,

Sporthemden « s w.
Verkaufe solange der Vorrat reicht.

J . II . Müller,
Schneidermeister. Werudor«

(Kcei« Ufingen).
Eine neue Sendung moderner Herren-
Anziige, auch in SportfatzonS, ist einge-
troffen. Billiger Verkauf, da keine großen

Unkosten.

Ordentliches Mädchen,-
nicht unter 16 Jahren, für Hausarbeit,
evtl etwa» Mtihilfe im Felde, auf
Weihnachten gesucht.

Frau BHMppi,
S) Gasthau» „zur goldenen Rose".

Spelzspreu
in den ersten Tagen eintr-ffend

empfiehlt
Siegm. Lilienetein.

Zweijährige»
Ziegen-Mutterlamm

zu verkaufen. *)
Aug . Dteustbach . Ufingen.

6 gut« Ferkel
iu verkaufen. *b)

Wilhelm Köll,
Grovenwieebach.

2 wachsame Hofhunde
zu verkaufen. *b)

88 . Schmidt 8t , Eichbach.

Jupe trächtige Fahrkih,
im Januar kalbend, zu verkaufen.
*b) Fritz Schwarz , Ziegelei.
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